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Die selbst verwaltete Genossenschaft Farfalla feiert ihr 10-Jahr-Jubildum

In der Miihle lohnt die

VoN KAROLINE ARN M Vor zehn Jahren stand | |EE
die alte Miihle in Oberdiessbach, einem Dorf |

am Rand des Emmentals in Richtung Thun,
leer. Das heisst: ein 36 Meter hohes Lagersilo,
teilweise noch mit alten Mehlsdcken gefiillt,

Wenn der Abbruch des Saustalls zum Happemng wird:

Zum 10- Jahr-Jubllaum gewahrt die Wohnbaugenossenschaft

Farfalla einen Einblick ins gememschaftllche Leben in der i

ralten Schlossmuhle Oberdlessbach BE

Einige Fakten zur Miihle
M Die Wohnbaugenossenschaft Farfalla hat
einen Baurechtsvertrag mit Sigmund von

Kulturgruppe, die jahrlich vier bis sechs
Anldsse organisiert: Konzerte, Lesungen,
Theater, Disco, Kinderfeste usw.

und eine Miihle mit allem Drum und Dran. | Wattenwyl abgeschlossen. M Die Genossenschaft wird durch den Vor-
Heute dreht sich keine Turbine mehr, um die M Die Mieterinnen und Mieter sind Genos- stand gegen aussen vertreten.
Miihlsteine anzutreiben — statt dessen dreht senschaftsmitglieder und zahlen einen M Allmonatlich findet eine Sitzung der er-
eine Kinderschar auf ihren Velos Runden um Genossenschaftsbeitrag. wachsenen Miihle-Bewohnerinnen und
die Miihle. Das Lagersilo und das alte Miiller- M Die neun Wohnungen mit zwei bis fiinf -Bewohner statt.

haus bieten ein Zuhause fiir neun Parteien: Zimmern sind von den Mieterinnen und B Zweimalim Jahrnehmen auch die Kinder

Familien, Paare und alleinstehende Personen.
Ganz besonderer Wohnraum ist entstanden

fiireine gemeinsame Wohn- und Lebensform. |

Zehn Jahre lang wurde renoviert, gelebt, auf-

gewachsen und entwickelt. Ein Grund zum |

Zeigen, was an der Miihle so gefallt.

KINDER, KINDER .
oder frohlicher Tag wird? Beides ein bisschen.
Denn heute wird der Saustall abgebrochen.
Das wird spannend. Aber der Saustall war

auch lange Zeit Revier der Kinder, ein kleines |

Hexenhaus, ein gutes Versteck . . . Soll man

. Ob heute ein trauriger |

Mietern selber gestaltet und teilweise
selber gebaut worden.

M 16 Erwachsene und 14 Kinder/Jugend-
liche wohnen in der Miihle.

B Alle Bewohnerinnen und Bewohner tiber-
nehmen Amtli.

M Heute finden jahrlich vier Bautage statt,
an denen die Bewohnerinnen und Be-
wohner am und um das Haus herum ar-
beiten.

B Die Baugruppe koordiniert die Bauarbei-
ten, die Umgebungsgruppe die Umge-
bungsarbeiten. Ebenso existiert eine

an der Miihle-Sitzung teil, sie konnen ihre
Anliegen und Ideen einbringen, die Um-
setzung wird diskutiert und konkret ge-
plant.



Fotos: zVe.

sich nun freuen oder nicht? Die Erwachsenen
haben Ziegel vom Dach geworfen und sie mit
grossen Schubkarren den Weg hinunter zur
Schuttmulde gefahren. Die Kinder haben mit
Miniatur-Karrettli mitgeholfen. Nun ist Show-
time. Mit einem Glas Holunderbliitensirup
haben alle Kinderaufeiner Bank Platz genom-
men: Die Erwachsenen stemmen sich gegen
die brocklige Backsteinwand. Mit grossem
Getose und viel Staub fallt die Mauer um.

Von neuem nehmen grosse und kleine Schub-
karren den Weg nach unten und kippen Mau-
erteile in die Mulde. Zum Dessert. wird am
Schluss die grosse Kurbel am Bach betatigt:
Ein Teil des Wassers wird durch den Kanal im
Garten gefiihrt, wo es unter dem Haus in den
Turbinenraum fliesst. Ein Bad im Bach macht
alle wieder munter. Die Diskussion unter den
Kindern geht weiter: Wer darf heute draussen
bei der Feuerstelle brateln? Wer muss zuletzt
ins Bett? Wer bekommt am meisten Pommes
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Chips? Darfich auch beim Schlangenbrot mit-
machen? Die Kinder, ob klein oder grésser,
«vertorlen» sich tagelang um die Miihle her-
um: im Baumhaus, am Seil durch die Baume
schwingend, auf dem Platz oder badend im
Kanal. Immer sind Spielkameradli da, und oft
wird es fiir die Eltern schwierig, die Kindervon
der Miihle wegzulocken.

MENSCH, MEIER . . . haben wir nicht, aber
einen veritablen Miiller, wenigstens dem
Namen nach. Heute war ein anstrengender
Tag im Biiro. Damit noch nicht genug. Um
halb neun beginnt die Miihlesitzung. Und
geht gut und gern bis elf. Der Bautag will
vorbereitet sein, eine Theatervorstellung wird
organisiert und auch die Anschaffung des
Tumblers muss geklart werden. Aber die Giie-
zi, Snacks, Tee und Wein entschddigen fiirs
Erste. Und der Schwatz nach der Sitzung
macht das Ganze lohnend.

| | 43

Wer sich in die Miihle gewagt hat, ist auch in
ein Sozialexperiment eingestiegen. Das Zu-
sammenwohnen geht nicht ohne Toleranz.
Andere Meinungen miissen akzeptiert wer-
den, Mehrheitsentscheide und auch des
Nachbars Tone, da die Wohnungen relativ
ringhdrig sind. Es geht nicht ohne eigene Mei-
nung: Alle bestimmen mit, reden mit. Ideen
sind gefragt. Es geht nicht ohne Verbindlich-
keiten. Amtli miissen erledigt werden. Arbei-
ten, die tibernommen wurden, miissen auch
ausgefiihrt werden, sonst verzogern sich die
darauf folgenden Arbeitsabldufe.

DER PREIS IST KEIN KLEINER. Die Wohnungen
sind nicht giinstig, die Arbeit vielfaltig. Aber
was die Miihle dafiir gibt, ist fiir alle Bewoh-
nerinnen und Bewohner mehrwert. Die Kinder
leben von klein auf in einer Gruppe und er-
werben eine hohe Sozialkompetenz. Sie sind
selbstandig, weil sie auch mitreden kdnnen,
sie sind verantwortungsbewusst, weil sie
auch mitarbeiten miissen. Wenn sie eine Idee
haben, kdnnen sie diese umsetzen, miissen
aberauch selbst anpacken. Die Erwachsenen
leben in einem sozialen Gefiige, das auch bei
Krisen im Leben stiitzt. Zusammen leben fes-
tigt Freundschaften, bietet Unterstiitzung im
Alltag und kennt keine Vereinzelung. Und wer
genug hat vom Sozialen, schliesst die Woh-
nungstiir und geniesst seine Wohnung. &

Anzeigen

SCHIEBEEE-

Fenster
Jalousien

GAWO Gasser AG

WYSS MIRELLA

Zuverlassigkeit
fur Jahrzehnte!

CH-6110 Wolhusen

Telefon 041492 60 90

,géuﬂg
gualit

ol

Telefax 041492 60 91
info@gawo.ch

6233

Gebr. Wyss AG
Waschmaschinenfabrik
Biiron Telefon 041 933 00 74




	In der Mühle lohnt die Mühe : due selbstverwaltete Genossenschaft Farfalla feiert ihr 10-Jahr-Jubiläum

